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st§122
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 18 . Moder

JnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

g bei mehrmaliger je 6 «l.
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

Bestellungen
auf den

1» > IV.

nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.
Den neueintretenden Abonnenten wird der Win¬

terfahrplan nachgeliefert.

Amtliche ».
Die Ortsvorsteher,

welche die in H 3 der Minist .-Verfügung vom 7. Okt.
1885 , betr . die Vollziehung des Gesetzes über die
Gemeindeangehörigkeit , vorgcschriebene Aufforderung
zur Geltendmachung des Anspruchs auf Erteilung
des Bürgerrechts noch nicht erlassen haben , werden
hieran erinnert.

Der Vollzug ist im Schultheißenamtsprotokoll
vorzumerken.

Nagold,  den l5 . Okt. 1892.
K. Oberamt . Vogt.

Die Ortsvorsteher
werden angewiesen , alsbald die Feuerpolizei -Vorschrif¬
ten — einschließlich der Waldfeuer -Ordnung — und
die Lokalfeuerlösch -Ordnung zu verkünden und Ein¬
trag hierüber in das Schultheißenamts -Protokoll zu
machen.

Nagold,  den 15. Okt . 1892.
K Oberamt . Vogt.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

erhalten den Auftrag , für Bereinigung der Ausstäude
bei den Gemeindepflegen pro 1891/92 nachdrücklich
besorgt zu sein und bis 31 . d. Mts . die Vollzugs¬
anzeigen . bezw. Verzeichnisse über etwaige Ausstände
unter Angabe des Betrags und Betreffs der Schul¬
digkeit und der von den Ortsbehörden gegen die Re¬
stanten getroffenen Verfügung einzusenden.

Den 15 . Okt . 1892.
K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung.
In den Gemeinden Mindersbach u. Uuterschwan-

dorf ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Nagold » den 14. Okt. 1892

K. Oberamt . Vollmar , Amtm.

Gestorben : W . Krauß,  Forstwächter a . D . in
Spielbbrg  bei Altensteig.

Ein geschichtlicher Gedenktag.
Der heutige Tag (12 . Oktober ) erinnert uns an

einen der wichtigsten Gedenktage in der Geschichte
der Menschheit . Vor 400 Jahren , am 12 . Oktober
1492 , entdeckte der Genuese Christoforo Colombo,
von uns gewöhnlich Columbus genannt , die Insel
Guanahani (jetzt Cat -Insel ) in Mittelamerika . Die¬
ser Tag wird deshalb als Tag der Entdeckung
Amerikas angesehen . Am 13. August 1492 war
Columbus aus dem kleinen Seehafen Palos im
südlichen Spanien mit drei kleinen Schiffen abge-

egelt , König Ferdinand und Königin Isabelle von
Spanien hatten ihm endlich die Mittel zu seiner
Entdeckungsreise gegeben . Die ungeheuren Folgen
der Entdeckung Amerikas liegen heutzutage vor aller
Augen und die zur Feier dieses Gedenktags in Chi¬
cago veranstaltete Weltausstellung wird die Entwick¬
lung der westlichen Erdhälfte glänzend und großar¬
tig zeigen. Zugleich weist aber diese Ausstellung
auf eine andere Thatsache hin : Nicht die von Co¬
lumbus und seinen Nachfolgern entdeckten spanischen
und . portugiesischen Kolonien Mittel - uno Südameri¬
kas sind die Träger der europäischen Kultur gewor-
len , sondern die von germanischen Ansiedlern , haupt-
ächlich von Engländern und Deutschen besetzten

Strecken Nordamerikas haben als „ Vereinigte Staa¬
ten von Nordamerika " die geistische, politische und
wirtschaftliche Führung auf amerikanischem Boden
übernommen und behauptet.

Unvergessen soll aber auch bleiben , daß schon
ein halbes Jahrtausend vor Kolumbus germanische
Nordländer das Festland Amerikas betreten und be-
iedelt haben . Norwegische Wikinger hatten Island
icsetzt. Einer von ihnen , Eirik (Erich ) der Rote
wurde wegen blutigen Streithändeln auf drei Jahre
verbannt und benützte diese Zeit zu einer Entdeck¬
ungsreise . Er segelte 982 n. Chr . G . aus und
wachte bei seiner Rückkehr im Jahr 984 nach Chr.
die Kunde vow 'eMm "neuentdeckten Grönland ' mit,
das sich, wie schön der Namen andeutet , damals
eines milderen Klimas erfreute als heute . Auf 35
isländischen Schiffen zogen bald Ansiedler in das
neuentdeckte Land . Leis , der älteste Sohn Eiriks,
ein Christ , segelte im Jahre 1000 von Grönland
weiter nach Westen und erreichte Neu -Schottland
und Labrador . Als Helluland (Steinland ) Mark «,
und (Baumland ) und Vinland (Weinland ) wurden
neue Länder den Normannen bekannt . Noch im
14. Jahrhundert wurde zwischen Island und Nord¬
amerika Verkehr gepflogen , und da Kolumbus nach¬
weislich im Jahre 1477 auf einem Bristoler Kauf-
fahrteischiff nach Island kam, so ist es sehr wahr¬
scheinlich, daß er dort von den westlichen Ländern
Kunde erhielt . Kolumbus wollte später auf der Fahrt
nach Westen Indien erreichen und stieß ahnungslos
auf große Teile der von den Nordmännern entdeck¬
ten Länder . Der Ruhm des Entdeckers ist ihm
geblieben , soll ihm bleiben und darum gedenken wir
auch heute seiner Entdeckung.  _ (Rp .)

Tages -WeuigkeiLen.
FeutfHes Weich.

^Vlä . Nagold.  Zur Notiz für Obstbäu¬
mebesitzer . Bon dem kürzlich in diesem Blatt als
erprobt empfohlenen besten und billigsten Schutzmit¬
tel gegen den Frost - Nachtschmetterling — dem
Polborn 'schen Raupenleim — hat der Obstbauverein
für den hiesigen Bezirk 1 Ztr . bezogen . Es werden
daher alle Besitzer von tragbaren Kirsch- und Apfel¬
bäumen in ihrem Interesse aufgefordert , sofort
diesen Klebstoff zu beziehen und zu verwenden (mit
einer Ausgabe von 5— 10 ^ pro Baum ). Die Ab¬
gabe erfolgt durch die Herren O .-A.-Baumwart Bih-
ler in Walddorf und Gärtner Raas in Nagold . —
Ein Pfund L 45 reicht für 6— 8 mittelstarke
Bäume . Der Klebring wird 1 w über dem Boden
4— 5 om breit und vw dick ohne Papierstreifen
unmittelbar auf dem Stamm aufgetragen und ist
eine Auffrischung nicht nötig . Zur Abgabe ist ein
Gefäß mitzubringen.

> Alten  steig , 18. Okt. Der hies. Frauen¬
verein , der schon mehrere Wochen je einen Nach,
mittag im hies. Stadtpfarrhause für die durch die
Cholera in Hamburg zu Waisen gewordenen Kinder
arbeitete » konnte letzte Woche an das Komite für die
Bedürftigen in Hamburg eine Sendung Kleider,
Schürze , Strümpfe rc., auch etwas Geld abgehen
offen . — In Spielberg wurde gestern der 69 Jahr
alte pensionierte Forstwächter Krauß  zu Grabe ge-
tragen . Er war in der ganzen Gemeinde durch
einen biedern Charakter beliebt und von seinen

Vorgesetzten durch seine pflichtgetreue Amtsthätigkeit
hochgeschätzt. Gegen 50 Jahre war er im Dienst,
über 30 Jahre in Spielberg . H . Oberförster Schock
von hier widmete ihm am Grabe einen rührenden
und ehrenden Nachruf und betonte , daß der Ver¬
storbene ein Vorbild für seine Kollegen gewesen und
daß auch Vorgesetzte von dem durchaus im praktischen
Forstwesen erfahrenen Manne haben können lernen.
Friede seiner Asche.

Horb,  10 . Okt . Gestern abend war hier eine
ehr zahlreich besuchte Versammlung von Kaufleuten
)es Schwarzwaldbezirks , welche der Württembergische
Schutzverein für Handel und Gewerbe zu einer Be-
prechung über die Agitation gegen Hausierhandel
and Detailreisen eingeladen hatte . Den Vorsitz führte
Herr Kaufmann Müller -Stuttgart , der Vorsitzende
des genannten Vereins . Der Referent , Herr Alb.
Treiber  aus Stuttgart , begründet in ausführlicher»
wiederholt von Zustimmung unterbrochener und am
Schluß mit anhaltendem Beifall aufgenommener Rede
die Notwendigkeit des Württembergischen Schutzdereins
neben den bestehenden Organisationen der Handels¬
ammern und Gewerbevereine unter Hinweis einer-
eits auf die Vereinigungen der Großindustriellen

und der Landwirte u. s. w. und anderseits auf die
vielen der Lösung harrenden Fragen und Aufgaben,
die eben nur dieser Verein mit dem nötigen Nach-
druck lösen kann. Die von einigen Blättern dem
Schutzverein entgegengebrachten Vorwürfe wurden
vom Referenten energisch zurückgewiesen. Herr
Teufel  aus Horb gab zu, daß er mit großem Be¬
denken gegen den Verein die Versammlung besucht
habe , daß er aber zu seiner Freude vernommen , daß
derselbe keine reaktionären Zunftverhältnisse anstre¬
ben wolle . — Wenn ihm auch der Wunsch der vor¬
liegenden Petition für ein Verbot des Hausierhan¬
dels mit Jndustrie -Erzeugnissen zu weit gehe und in
seinen Augen mit dem Prinzip der Gewerbefreiheit
kollidiere , so sei er doch als Vereinsmitglied beigetre¬
ten , weil er im allgemeinen mit den Prinzipien des
Aktionsprogramms einverstanden sei. Gegen das
Hausieren möchte er nur eine verschärfte Steuer an¬
gewendet wissen. — Der Vorsitzende machte den
Vorredner darauf aufmerksam , daß durch den für
den Hausierhandel so besonders günstigen Steuer¬
modus Württembergs , in unserem Lande dieses Ge¬
werbe so gekräftigt worden sei , daß jetzt die Steuer
allein nicht mehr helfen könne. Es müsse eine grö¬
ßere Anzahl Artikel denen hinzugefügt werden , die
von vornherein bei Schaffung der Gewerbefreiheit
vom Wandergewerbebetrieb ausgeschlossen worden
sind . Im Prinzip hatte man damals schon da»
Wohl des Publikums über die Gewerbefreiheit ge¬
setzt und die Erfahrung habe gezeigt daß man dem
Publikum noch in vielen anderen Artikeln den Schutz
gegen Betrug gesetzlich sichern müße . Die Versamm¬
lung nahm einen recht lebhaften Verlauf ; auch ist



der größere Teil der Besucher dem Schützverein
beigetreten.

Stuttgart , 14. Okt . Der Bauschreiber Her¬
mann hier und der Redakteur des Beobachters , Schmid,
wurden wegen Beleidigung des Hauptmanns v. Barn-
büler (angebliche Soldatenmißhandlung ) verurteilt,
Hermann zu 50 ^ und Schmid zu 25 Geld¬
strafe , sowie je hälftig in die Kosten.

Stuttgart,  14 . Okt. Auf Grund des Art.
6 der Reichsverfassung ist von Sr . Maj . dem König
von Württemberg der Staatsminister der Finanzen
Dr . v. Riecke zum Bevollmächtigten zum Bundesrat
ernannt worden.

Der Ertrag der Weinberge der Stadt Stutt-
gartt wird auf 6000 Hektoliter geschätzt. Rechnet
man nur 70 ^ pro Hektoliter , den niedersten Preis,
der bis jetzt erzielt wurde , so liefert der Wein allein
für Stuttgart eine Einnahme von 420,000
Durchschnittlich erntete man hier pro Morgen 4
Hektol . , gegen 80 Liter im Vorjahre.

Backnang,  13 . Okt . Der 21jährige Gehilfe
auf dem hiesigen Rathaus , Karl Rall von Eningen,
nahm am vergangenen Samstag auf einige Tage
Urlaub . Er kehrte indessen nicht zurück. Es stellte
sich nun heraus , daß er Alters - und Jnvaliditäts-
gelder , Strafen rc. in der Höhe von ca. 1000 ^
aus der Kanzlei des Kommissärs sich angeeignet hat.
In einem hinterlassenen Brief nimmt er auf Nimmer¬
wiedersehen Abschied ; er ist ohne Zweifel nach Ame¬
rika. Gerichtliches Verfahren ist eingeleitet.

Friedrichshafen , 13. Okt . Die Schwarzbrot¬
preise sind infolge einer der hiesigen Bäckergenossen,
schüft durch einen benachbarten Müller eröffneten
Konkurrenz von 50 auf 36 für den ca. drei¬
pfündigen Laib herabgegangen . Ein hiesiger Bäcker
setzt seinen Brot - und Mehl -Empfehlungen im „See¬
blatt " die Worte bei : „Freuet euch des Lebens ; es
wird ja immer schöner und billiger auf der Welt ."

Friedrichshafen , 14. Okt . Obermedizinalrat
Dr . v. Sick wurde wieder hieher gerufen , um an der
Behandlung der Königin Olga weiter teil zu nehmen.
Trotz der kleinen Besserung ^ welche sich bei der hohen
Patientin gestern und heute zeigte , ist der Zustand
Ihrer Majestät andauernd höchst kritisch und besorg-
nis erregend . Ihre Majestät die Königin Charlotte
wird noch einige Tage hier bleiben.

Friedrichshafen , 15 . Okt. I . M . die Königin
Witwe hatte eine ziemlich gute Nacht und hat im
ganzen 5 Stunden geschlafen . Der allgemeine Zu¬
stand von gestern ist unverändert.

Blaubeuren , 13 . Okt . Zwischen Schelklingeu
und Münsingen wurde ein Mann aufgegriffen , der
dringend verdächtig ist, den letzten Brand in Urach,
wo 2 Menschen den Tod fanden , gelegt zu haben.

München , 13 . Okt . Heute abend brach in der
Kaserne des Eisenbahnbataillons bei der Bahnhalte¬
stelle Schwimmschule Großfeuer aus . Die städischen
Spritzen wurden zur Hilfeleistung hinaus gesandt.

München , 14 . Okt . Kaiser Wilhelm hat an
den Prinzen und die Prinzessin Leopold eine Einla¬
dung zur Patenschaft bei der jüngst geborenen Prin¬
zessin, deren Taufe am 22 . d. Mts . stattfinden soll,
ergehen lassen . Prinz und Prinzessin Leopold haben
die Einladung angenommen.

Barmen,  11 . Okt . Ein hiesiger Taglöhner
erhielt vor einiger Zeit 200 Unsallrente ausbe¬
zahlt , wußte aber , wie die „Barm . Ztg ." schreibt,
damit nichts besseres zu thun , als sich eine Droschke
zu bestellen , in welcher er mit zwei Gesinnungsgenossen
von Wirtschaft zu Wirtschaft fuhr und überall tüch¬
tig zechte. Dann ging die Fahrt nach Elberfeld,
wo man so lange praßte , bis von dem Gelde auch
nicht eine Mark mehr übrig mar . Bei der auf Um¬
wegen vorgenommenen Heimfahrt geriet der Wagen
in einen Straßengraben , in welchem die sauberen
Fahrgäste bis zu ihrer Ernüchterung liegen blieben.
Ein anderer Rentenempfänger setzte die erhaltenen
30 ^ an einem Tage bis auf den letzten Nickel in
Flüssigkeit um und machte bei der Rückkehr zu feiner
Familie einen solchen Lärm , daß sich die Hausbe¬
wohner ins Mittel legen mußten.

In einem Hause des Grünen Sood in Hamburg,
das wegen seines entsetzlich schmutzigen Zustandes von
den Bewohnern polizeilich geräumt werden mußte,
wurden bei der Desinfizierung 60 000 ^ in einem
Winkel gefunden . Die Bewohnerin hatte bisher eine
Armen Unterstützung bezogen.

Hamburg,  12 . Okt. Die Zahl der Choleru-

fälle hat sich bisher stetig vermindert und jetzt einen
so niedrigen Stand erreicht , daß man behaupten
kann , die Epidemie sei in Hamburg erloschen . Nach¬
stehend die revidierte Tabelle der Erkrankungen und
Todesfälle während der Epidemie:

Erkrankungen . Todesfälle.
1. Woche vom 20 . Aug . bis27 . Aug . 3773 1317
1. „ l, 28 . „ „ 3.Sept . 6378 3013
3. 4 . Sept . „ 10. „ 3362 1548
4. k» »» H . 17- .. 2393 923
5. 18. 24 . .. 1327 647
6. 25 . „ „ 1. Okt. 474 180
7. „ 2. Okt. „ 8. „ 155 43

Zus . 17,862 7571.
Nach diesen Ziffern ist die Cholera als Epidemie er¬
loschen und kommen nur noch vereinzelte Fälle vor.
Wenn dieser Zustand sich noch weiter vermindert
oder sich so hält , ist die Erklärung der Seuchenfrei¬
heit Hamburgs in nächster Zeit zu erwarten . Von
amtlicher Seite sind bereits Schritte gethan worden,
um diese Erklärung zu erlangen . Wenn diese erst
einmal eingetroffen ist , so wird die Stockung in Han¬
del und Gewerbe bald überwunden sein.

Hamburg,  13 . Okt . Mit einer gewissen Scha¬
denfreude sieht die Hamburger Bevölkerung auf die
„Ausreißer " , welche bei Ausbruch der Cholera von
Hamburg flüchteten und ihre werte Person in Si¬
cherheit brachten , indem das Reichsgesundheitsamt
davor warnt , gerade jetzt nach Hamburg zurückzu¬
kehren , da sie um so leichter der Ansteckung ausge¬
setzt sein würden . Diese „Ausreißer " sind es in er¬
ster Linie gewesen, welche Hamburg einen so bedeu¬
tenden Schaden brachten , indem sie Furcht und Schrek-
ken unter unsere Nachbarn trugen und die teils über¬
triebenen Absperrungsmaßregeln der einzelnen Städte
veranlaßten . Es trifft diese Geängstigten die gerechte
Strafe , daß ihnen moralisch die Thore der eigenen
Vaterstadt verschlossen werden.

Hamburg,  15 . Okt. Von gestern Mittag bis
heute Mittag kamen 24 Erkrankungen und 6 Todes¬
fälle vor.

Die Feier der nun hundertjährigen Zugehörig¬
keit der Stadt Danzig  zur preußischen Monarchie
soll im Mai nächsten Jahres durch entsprechende
Festakte in Kirche und Schule , sowie durch ein Volks¬
fest begangen werden.

Die „Allg . Ztg . " erfährt aus Berlin:  Die Be¬
rufung des Reichstags ist zum 22 . November in
Aussicht genommen . Die Militärvorlage wird in
der nächsten Woche im Bundesrat verteilt werden;
der Reichstag soll sie bei seinem Zusammentritt vor¬
finden . Die Finanzvorlagen sollen um Weihnachten
folgen.

Berlin . Der Kongreß der deutschen Hugenotten
ist gestern durch einen Festgottesdienst in der
Friedrichstadtkirche feierlich eröffnet worden . Es soll
in Deutschland über 200 französische , wallonische und
waldensische Gemeinden geben.

In Berlin  fand in der Nacht zum Donnerstag
eine von etwa 200 Personen versuchte Versammlung
von Angestellten der Berlin Pferdebahn - und Om¬
nibus -Gesellschaften statt,  in welcher Abgeordneter
Bebel zum Kampfe gegen die Gesellschaften wegen
der langen Arbeitszeit und des niedrigen Lohnes
aufforderte . Nachdem sozialdemokratische Führer mit
dem Boykott gedroht , falls die Gesellschaften mit
Maßregelungen vergehen sollten , gelang es , eine
Kommission von 9 Personen zu bilden , welche über
eine Vereinsgründung beraten soll.

Aus dem Leben des soeben verstorben Geheimen
Rates , Lothar Bücher,  des hervorragenden Mit¬
arbeiters des Fürsten Bismarck , wird noch mitgeteilt,
daß Bücher noch als Geheimer Rat lange Jahre Bei¬
träge zum sozialistischen Parteifonds gezahlt hat . Der
Verstorbene war unvermählt.

Berlin,  14 . Okt. Der Vorwärts schreibt:
Wir wollen den Militarismus  nicht mit und nicht
ohne zweijährige Dienstzeit . In jeder Form ist der-
selbe vom Uebel ; die Sozialdemokratie hat nur ein
scharfes , streng abweisendes Nein.

Berlin,  14 . Okt . Die hiesige Neue deutsche
Oper im Belle -Alliance -Theater ist verkracht . Direk¬
tor Junckermann ist flüchtig . Verschiedene Theater-
beamle verlieren größere Barsummen.

Berlin,  15 . Okt. Die Entwürfe zur Erhö¬
hung der Besteuerung des Tabaks , des Bieres und
der Stempelsteuer sind den Bundesregierungen über¬
mittelt worden.

Uebertragung von Cholerabazillen durch Fliegen.
In der dtsch. Medizin . Wochenschrift veröffentlicht
Dr . Simmonds , der Prospektor des Hamburger
allgemeinen Krankenhauses , einige interessante Ver¬
suche über die Uebertragung von Cholerabazillen
durch Fliegen . Aus diesen Versuchen ergiebt sich,
daß selbst nach einer anderhalbstündigen Dauer noch
lebende Cholerakeime sich an den fliegenden Insek¬
ten erhalten . Bedenkt man , welche Strecken diese
Thiere in solch' einer Zeit zurücklegen können , so
lingt die Gefahr der Verschleppung jener Keime
aus große Entfernungen sehr nahe . Man soll da¬
her alle irgendwie mit Choleradejektionen beschmutz¬
ten Gegenstände sofort sorgfältig unter Verschluß
bringen und namentlich darrauf achten , daß Fliegen
keinerlei Speisen berühren.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  13 . Okt. Der deutsche Kaiser ist um

9 Uhr abends abgereist . Er wurde von dem öster¬
reichischen Kaiser auf den Bahnhof geleitet . Die
Monarchen verabschiedeten sich auf das herzlichste
mit Kuß . Als der deutsche Kaiser in den Waggon
gestiegen , konversierte er noch beim Feuer stehend mit
dem österreichischen Kaiser . Als der Zug sich in
Bewegung setzte, winkten sich beide Monarchen noch
Abschiedsgrüße zu. Am Bahnhofe hattten sich der
Botschafter Prinz Reuß , die Ehrenkavaliere , das
deutsche Botschafter -Personal zur Verabschiedung ein¬
gefunden . Der deutsche Kaiser verabschiedete sich
auf das herzlichste vom Prinzen Reuß und dankte
freundlichst den Ehrenkavalieren . Die Monarchen
wurden von dem massenhaften Publikum lebhaft
acclamiert.

Wien , 15. Okt . Infolge heftiger Wolkenbrüche
stürzten bei Genua 15 Brücken em . Der Bahnver¬
kehr Sondrio Colico ist unterbrochen.

Pest , 13 , Okt. Von gestern abend 6 Uhr sind
an der Cholera neu erkrankt 3l Personen und 16
gestörben ; 19 sind genesen.

Pest,  14 . Okt. Von gestern Abend 6 Uhr bis
heute Abend 6 Uhr sind 31 Cholera -Erkrankungen
und 8 Todesfälle vorgekommen.

Pest , 15. Okt . Die österreichische und auch
die ungarische Regierung haben die strengsten Maß¬
regeln in Angriff genommen , damit die Viehseuche
aus Rußland nicht eingeschleppt werden kann.

Frankreich.
Paris,  14 Okt . Die Schaluppe Baptista , die

in Boulogne eingetroffen ist , begegnete unterwegs
auf der Reise von Portsmouth nächst Saint Valey
in der Nacht des Sonntags bei einem schweren Sturm
zahlreichen Menschenleichen mit Schiffstrümmern,
offenbar von einem untergegangenen großen Trans¬
portdampfer herrührend . Der Kapitän schätzte 40
Leichen, die Matrosen 60 bis 70.

Spanien.
Die große Kolumbusfeier in Huelva  in Süd¬

spanien ist in Gegenwart der Königin Marie Chri¬
stine in glänzender Weise verlausen . Ein treffliches
Kolumbus -Denkmal wurde bei dem Kloster La Ra-
bida enthüllt . — Die Gesundheit oder richtiger , die
Körperkonstitution des kleinen Königs Alfonso , soll
sehr viel zu wünschen übrig lassen. Der Knabe
erscheint allerdings bei allen öffentlichen Gelegen¬
heiten , aber dies beweist wenig.

Italien.
Aus Rom wird gemeldet : Der Riforma zufolge

brachen in Bengasi in Tripolis infolge der dort herr¬
schenden Hungersnot ernste Unruhen aus . Die Be¬
völkerung plünderte die Regierungsmagazine.

Genua,  15 . Okt. Eine Ueberschwemmung rich¬
tete in Busalla großen Schaden an . Viel Vieh ist
verloren . In Trafo stürzte ein Haus ein . Es gab
3 Tote.

Brlgie  n -H o 11 and.
Brüssel,  13 . Okt . Wie der oberste Gesund¬

heilsrat mitteilt , sind seit dem 25 . Juli bis heute in
ganz Belgien 1135 Cholerafälle und choleraverdäch-
tige Fälle festgestellt worden , von denen 564 tätlich
verliefen.

En g l a n d.
London . 13 . Okt . Das landwirtschaftliche Elend

in England ist groß . Noch niemals haben in Essex
so viele Farm -Auktionen stattgefunden , als auf Mi¬
chaeli . In der ganzen Grafschaft giebt es in der
Thal kaum ein Dorf,  wo nicht eine Vieh -Auktion



abgehalten wird . Sehr viele Farmer wandern aus,
um sich vor völligem Ruin zu schützen. Andere sind
bankrott geworden und müssen verkaufen . Einige
Farmen in Essex wollen Landwirte von Lancashire
übernehmen , wo die Lage noch schlimmer ist . Die
Zahl der unverpachteten Farmen wird aber jedenfalls
in einigen Wochen noch größer werden.

Rußland.
Warschau , 12. Okt. Der amtliche „ Knewnik-

Warszawskl " meldet : In der 6000 Einwohner,
darunter 5000 Juden zählenden Stadt Ostrow
(Gouvernement Siedlce ) kam es zn jüdischen Exzes¬
sen, weil die Juden den sanitätspolizeilichen Anord¬
nungen der Behörden in Betreff der dort herrschen¬
den Cholera hartnäckigen Widerstand leisteten , auch
angeblich Trinkwasser -Brunnnen durch Hineingießen
von zum Choleraleichen .Waschen benutztem Wasser
verpesteten . Die Juden mißhandelten die Christen
auf den Straßen arg und warfen ihnen die Fenster
ein. Fünf Anstifter sind verhaftet und ins Gefäng¬
nis abgeführt . — Die Cholera greift im ganzen
Gouvernement um sich.

Klriurrk Mitteilunge «.
Cuxhafen , 9. Okr. Ein Dampfer -Unglück, wie

es schreckenerregcnder kaum gedacht werden kann,
hat sich gestern Abend um 11 Uhr auf der hiesigen
Rhede ereignet . Daselbst lag bei stürmischem und
regnerischem Wetter der spanische Dampfer Daoiz
vor Anker . An Bord war mit Ausnahme der Wache
alles zu Bett gegangen ; der Oberlotse Wesselhöft,
welcher das Schiff hierher gebracht hatte , der Kapi¬
tän und der Steuermann hatten bereits ihre Kojen
ausgesucht . Da erfolgte plötzlich etwa um 11 Uhr
ein furchtbarer Krach , ein Dampfer , wie sich nachher
herausstelltc , das abwärts kommende, von Hamburg
nach Hüll bestimmte englische Dampfboot Bush Bee,
halte den Daoiz angerannt und gerade am Logis
getroffen . Infolge dessen wurde der Lotse Wessel-
Höft buchstässlich vom Bug des fremden Schiffes
mitten durchgcschnitten , der Kapitän und der Steuer¬
mann totgequetscht ; ein vierter Manu dessen Fuß
geklemmt wurde , entging nur dadurch einem schreck¬
lichen Tode , daß der Dampfer Daoiz durchbrach und
der Mann so einen freien Fuß bekam. Der spani¬
sche Dampfer , welcher eine sehr wertvolle Ladung
an Bord haben soll , bekam sofort die Vorderabtcil-
ung voll Wasser nud mußte im Südfahrwasser bei
Kugelbaake an Grund gesetzt werden . Die übrige
Mannschaft vom Daoiz , welche gerettet worden ist,
wurde hier gelandet und in Neumanns Gasthof
zur Stadt Hamburg vorläufig einquartiert . Um wo¬
möglich noch einen Teil der wertvollen Ladung des
Dampfers Daoiz za retten , fuhr der Schleppdampfer
Telegraph mit dem Ewer Heinrich Wilhelm heute
Morgen nach der Unglücksstätte hinaus , fand aber
den spanischen Dampfer bereits an Grund gesunken.

Zeichen der Zeit . Die ungefähr 3000 Arbei¬
ter beschäftigende Firma Thyssen u . Co in Styrum
in Westfalen hat folgende Bekanntmachung erlassen:
„Wir wollen nicht unterlassen . unseren Arbeitern
mitzuteilen , daß die Verhältnisse der Eisenindustrie
sich von Tag zu Tag schwieriger gestalten , indem in
Folge Darniederliegens großer und zahlreicher In¬
dustriezweige der inländische Bedarf eine außeror¬
dentliche Abnahme erfahren hat . Ersatz dafür zu
schaffen ist nur noch zu Verlust bringenden Preisen
aus dem Auslande möglich . Was hierbei aber ganz
besonders in die Wagschale fällt , ist der Umstand,
daß die Ausfuhrfähigkeit der deutschen Industrie
durch die ungeheuren Lasten , welche ihr durch die
neuere Gesetzgebung einseitig , d. h. im Gegen¬
sätze zu der Industrie des Anslandes , auferlegt
worden sind , im höchsten Grade erschwert , wenn
nicht unmöglichst ! ) gemacht wird . So ungern wir
auch dazu übergeben , so sehen wir uns doch durch
diese Verhältnisse zu unserem Leidnersen gezwungen,
gegen Mitte November eine allgemeine Lohnreduktion
eintreten zu lassen , um mit Hilfe derselben , sowie
der Ersparnisse , weiche wir nach allen Richtungen hin
anstreben , uns diejenige Arbeitermenge nach Mög¬
lichkeit zu beschaffen , deren wir für Aufrechterhal¬
tung unseres Betriebs bedürfen . Wir bringen dies
schon jetzt zur Kenntnis unserer Arbeiter , damit ein
Jeder sich rechtzeitig danach richten kann . An eine
Besserung der Verhältnisse für die nächste Zeit nicht
zn denken, vielmehr dürfte eine weitere Verschlechter¬
ung zu gewärtigen sein!

Allerlei.
— Wein ist schädlich für Kinder,

lieber die Wirkung des Weingenusses auf Schulkin¬
der hat Professor Demme im Jahresbericht des
Jenner 'schen Kinderspitals in Bern für das Jahr
1889 ein interessantes Experiment veröffentlicht . Es
wurden mehrere gesunde zehn - bis fünfzehnjährige
Schulkinder mehrere Monate lang (bei gleicher Be¬
rücksichtigung von warmer und kalter Jahreszeit)
zuerst ganz ohne alkoholische Getränke und dann
mit mäßigen Weingaben (ein drittel Glas leichten
Weines bei den jüngeren , ein halbes Glas bei den
älteren je zum Mittag - und Abendessen mit Wasser
vermischt) verpflegt . Der Erfolg war , daß während
der Zeit , da sie Wein genossen , diese Kinder schläf¬
riger , weniger aufmerksam , weniger leistungsfähig
und etwas nervös waren , als zur Zeit der völligen
Alkvholenthaltung . Bei einem derselben war sogar
die Nervosität so auffällig im Vergleich zur Ent¬
haltungsperiode , daß das Experiment bei ihm unter¬
brochen wurde.

Zucker als Verbandmittel . Mit gutem Er¬
folge wird neuerdings der Zucker als Bsrbandmit-
tel auf Wunden benutzt ; derselbe hält die Wunden
sehr gut rein , indem er den Eiter aufsaugt ; die Hei¬
lung wird befördert und vor Allem kommen keine

giftigen Stoffe mit dem Körper in Berührung . Ver¬
giftungen , wie sie bei Anwendung des Carkol rc.
bisweilen Vorkommen, sind ausgeschlossen.

— Ein Kennzeichen . In der Gendarmerie
eines französischen Landstädtchens ist dem Bürger
T . ein Paß mit folgendem Signalement ausgestellt
worden : „Haare und Augenbrauen : schwarz ; Äugen:
braun ; Stirn : gewöhnlich ; Kinn : rund . Besondere
Kennze ichen : sieht seinem Va ter sehr ähnlich ".

Handel L Berkehr.
Horb , 10. Okt . Der Hspfenhandel ist gegenwärtig

sehr lebhaft und geht rasch von statten . Die Preise bewegen
sich zwischen 120—140 per Ztr . Da die Produzenten
sehen, daß jene Preise , welche sie sich selber machten, sich nicht
realisieren , so geben sie willig ab. Es sind ziemlich viele
Händler am Platze und d r Vorrat ist nur gering.

Tübingen,  15 . Oki . Obstmarkt : Acpfel , per Ztr.
7 50 —80 < Birnen 8.

Stuttgart,  15 . Okt . (Obstmarkt .) 2>00 Ztr . Most¬
obst. Preis per Ztr . württ 7 ^ 7 50 -s, anderes 6 70 4
bis 7 — Eßlingen,  14 . Okt . Mostobst 5 60
bis 5 90 -4.

Reutlingen,  14 . Okt . (Obstmarkt .) Am Bahnhof
befinden sich heute 15 Wagen schweizer Obst . Preis 5.80
bis 6 der Ztr.

Renningen,  13 . Okt . In schleppendem Verlauf sind
hier r . 50a Ztr . Hopfen zn Preisen von 140 —150 ^ l , ein¬
zelne Partien auch höher , verkauft worden . Unverkauft sind
noch etwa 300 Ztr . Primaware , meist in größeren Partien,
deren Eigentümer bisher ans höhere Preise gehofft hatten.

Eßlingen,  14 . Okt . <Wcin .) Käufe von 180 —200 » .
Noch ziemlich Vorrat.

Wangen,  13 . Okt . (Wein .) Verkauf heule sehr leb¬
haft bei steigenden Preisen zu 168—2o0 Quantität
schlägt vor . Noch etwa 60 bl . Vorrat.

Konkurs - Eröffnungen.  Johann Alois Haag,
Bauer von Jagstseld . Gebhard Strobel  Schreiner und
Krämer in Fronhosen.

Nürnberg,  13 . Okt . (Hopfen .) Preise : Marktware
prima 125—128 , mittel 115 —12 >, gering 100— 110, Würt-
temberger prima 140—145 , mittel 120 —130, gering 110 - 115.
Badischer prima 140 —145 , mittel 120— 130, Elsäßer prima
13 1—135, mittel 110—125. Vorstehende Preise verstehen sich
nur für geschlossene Partien , während Auslese einzelner Bal¬
len jederzeit 3 —5 .K mehr erzielt.

Privatbedarf in Buxkin,
Velour , Cheviots und Kammgarn ca. 140 cm.
breit ü Mrk . 1.75 Psg . per Meter versenden in
einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin-Fabrik -Depot
Osttiagsr L llo., ?ravLknrL s,. U. Muster in reichster Aus¬
wahl bereitwilligst franko ins Haus.

Gestörte Verdauung (Verstopfung) kann erstere Fol¬
gen haben , als die meisten damit Behafteten wissen. Erschein¬
ungen und Leiden, wie Blutandrang , Schwindelanfälle , Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen , Blähungen , Mangel an Appetit,
Müdigkeit der Glieder rc. stellen sich ein, ohne daß man weiß,
woher es kommt. Bringt man durch Anwendung der in den
Apotheken L Schachtel M . 1. — erhältlichen Apotheker Richard
Brandt ' s Schwcizerpillen die gestörte Verdauung in Ordnung,
so beseitigt man die daraus herrührenden Erscheinungen . Man
verlange aber stets die ächten Schweizerpillen mit dem
weißen Kreuz in rotem Grunde und dem Namenszug Rich¬
ard Brandt.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckerei

Rohrdorf,  OA . Nagold.

Teuchel -Berkauf.
Die Gemeinde hat ca. 30 Stück ent¬

behrlich gewordene neue , 4 ' / , Meter
lange , holzene Brunnenteuchel zu ver¬
kaufen. Dieselben sind gebohrt , ganz
gut erhalten und werden billig abgege¬
ben. Schultheißenamt.

Rohrdorf,  OA . Nagold.

Verkauf.
Aus der Verlasscn-

schaftsmasse des Gott¬
lob Braun  kommt
am Donnerstag den
20 . Okt . d. I . , vor¬

mittags 10 Uhr , eine junge trächtige
Zugkuh zum Verkauf. Liebhaber sind
eingeladen . Waisengericht.

Nagold.
Das beste existierende

Schuhfett
Marke „ Büffelhaut " empfiehlt von ganz
frischer Sendung H. Lang.

Amtliche - und Privat -Bekanntmuchiingen.

Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Calw ist der auf
Donnerstag den 2V. d. M . fallende

Rindvieh - und Schweinemarkt
in Renweiler

mit Rücksicht auf die erhebliche Verbreitung der Maul - und Klauenseuche im
Bezirk Calw verboten worden.

Der Krämermarkt findet statt.
Nagold , den 15. Okt. 1892.

K. Oberamt . Volkmar,  Amtm.
W i l d b e r g.

Mitte dieser Woche treffen 2 Waggon

Ast -gbst
auf hiesigem Bahnhofe ein.

Karl Dieterle
Den seit I8K0 als vorrügfich bewährten

dessen
I - ^r iauiend.
u
I I sacves Kob notariell bestängr wurde.

erhält man echt nur vonv Fabrikanten
ir . Deoksr ' in 8ssssn a. Harz. 10 Pfd . lose
in ein. Beutel 8Mk.fco. Garanne :Zurüanahme.

in Rollen , äußerst  kernig und dauerhaft

für Bedachungen
aus der Fabrik von A « W . Andernach
in Beuel am Rhein , in Altensteig zu er¬
halten bei

_6 . 8olineil!kl-.

Trauben -Tröster
gebe billigst ab

Aug . Reichert,  scn.

S ch i e t i n g e n.

Am Freitag  den 28 . Okt.,
nachm. 1 Uhr,

/ -W ^ wird die hies.
Schafweide

auf die 3 Ka¬
lenderjahre

1892 — 1895
-verpachtet , wo¬

zu Liebhaber einladat *
das Schultheißenamt.

Soeben erschien in unserem Verlage die
Brochüre über:

„Rettung von Trunksucht"
nach 22jähriger , alt bewährter Praxis.
Wir empfehlen diesen vorzüglichen Rat¬
geber allen Lrankvn und Uilkesnelivn-
üvir aufs angelegendste und versenden die
Brochüre gratis - io -4 Briefmarke ist als
Porto belzulcgen . —

Nsüivillisod « kneiiiurndlniiK,
Lsrlin U., Kastanien -Alle 23._

k'rLedtdrikktz bei 6 . U . Kaiser.



Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 23. d. M.

findet durch den Hrn . Bezirksseuerlöschinspektor Musterung
sämtl . Geräte und Ausrüstungsgegenstände statt,

»wozu sämtliche Mitglieder in vollständiger Ausrüstung zu er¬
scheinen haben. Mitglieder , welche durch Krankheit rc. abge¬
halten sind, haben ihre Ausrüstungsstücke durch Familienan¬
gehörige vorzeigen zu lassen.

Antreten der I. Comp, präcis Uhr,
„ der II ., III . und IV . Comp, präcis b/42  Uhr.

Fernbleiben wird nach den gesetzlichen Bestimmungen gerügt.
Das Kommando.

Irsuben aus Italien
treffen in ca. 8 Tagen wieder bei mir ein und nehme Bestellungen darauf
entgegen.

Aug . Reichert , fen.
Nagold.  l7 . Okt. 1893.

Alle an Küsten, Heiserkeit<L Brustbeschwerden
Leidenden!

erlaube ich mir auf meine selbstgefertigten

Libi86ll -6ondon8 , 8pil2vveStzi 'i<;d -HoniSbttnkroll8,
AlalLtzxli'alLt in stets frischer Kuslität , in Packet u. offen,

sowie auf meine Spezialitäten
8o <l6ii6i ' Uinvi 'al -ksZtillen , A>vi6tr6li »onUon8,

Ktollvvorlr ^otio 6r 'U8t-6oüt )on8 , 8alu813on1 )ov8
aufmerksam zu machen.

.. . il. I. ang,  Lonäiloi'.
Wer an URLsIvi » , UvisvilLvil,

IL.s .lai 'i'lLviL rc. leidet, nehme
einige Male täglich 4—5 Stück

in heißer Milch aufgelost
Auch einige Pastillen , die

man nach einander im
Munde zergehen läßt , sind

von bester Heilwirkung.

werden vielfach nachgeahmt . Wer für
sein Geld nicht wertlose Nachahmungen haben

will , verlange ausdrücklich I ' r/s äedts Leäsusr
»? » » tillsn . Erhältlich in allen Apotheken , Droguerien,

Mineralwasserhandlungen rc . zum Preise von 85 - I pro Schachtel-

Ikiiitliliiel « »!«!«
schont euren Körper, tragt kein Federband , nur das neuerfundene elastische

Gürtelbruchband ohne Feder,
das einzig richtig anatomische, beste Bruchband der Welt , hält alle Brüche zu¬
rück. Leibbinden für alle Leiden. In Nagold am 22 . Okt. von 8 —12
Uhr, Gasth. „ Schw. Adler" zu sprechen. L . LoALos/r , StrettAar -t.

Aegenmäntet, Iaquets, Wintermäntel
empfiehlt in neu sortiertem Lager bei billigen Preisen W . Hettler.

. Nagold.

Schöne italienische

7tauben
kiiigctroffen Lei Jakob Harr,

rot und weiß,
kann täglich gefaßt werden. ViälrvL werden billigst abgegeben
von_ — _ Obigem.

KausHaltungs -KHocolcids
mit Banil , garantiert rein , vorzügliches Fabrikat, cmpfieh't per Pfund
-/U 1.— , ebenso

t ^ t Iiollriiiil . ^

in diversen Fabrikaten, offen und in Büchsen.
Nagold . H. Lang.

Uleillekstoffealler Art empfiehlt in großer Aus¬
wahl billigst

ilh. Hettler.
2000 dis 2500 Uark Mrl . NöksrivsräiövLi

können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.
Offerten unter 7, . 2009 befördert Lullolk Llosse , Leilin , 8 .-VV.

Nagold.
Hicmit erlaube ich mir meint,-

großes Lager K
in

IltziM - lllläW
Wlltei --

MtzrMerll ^

llllü Lllllbtzll-Lltzlllkrll,
!sowie ^ r lr<it8 I« i<>im ^
in empfehlende Erinnerung zu^

>bringen.
Reichhaltiges

jzur Anfertigung nach Maß.
Auch habe ich eine Partie

Mäntel für
Fuhrleute L Schäfer

jbillig abzugeben,
kaat.

Nagold.Li8M-Vitriol
zur Desinfektion der Ställe und Ab¬
orte billigst bei

Gottlob Schmid.

VMlkilLI VM?ll6licii8Ik
(WLlllLI k̂Iil lsIL85!6M s-stlI8l

WM» Soleis » » HoLaill » ,
S7ol1 » » »»toU » » x , ? ari , ISSS.

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gauß und Hch. Lang

bei G. W. Zaiser.

Nagold.

Kmnde-NekkiL
Oeffentliche

Ausschuß-Sitzung
am Dienstag  den 18. d. M,

abends '/28  Uhr , -
in der „Krone " .

Tages -Ordnung:
„Sonntagsruhe ."

Der Vorstand.

;
K
k

K
Die V

meisten durch Erkältung enisteheuden ^
Erkrankungen können leicht verhütet ^
werden , wenn sofort ein geeignetes A

Der
Änker - Pain -Expcller hat sich in sol - ^
chen Fällen als die ch

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach bewährt,
Er wird mit gleich gutem Erfolge bei M
Rheumatismus , Gicht und Glieder - ^
reißen , als auch bei Kopfschmerzen , ^
Rückenschmerzen , Hüftweh » . s. w . ch
gebraucht und M

ist z
^ m Hause zu stn - «

den . Das Mittel ist zu 50 ^ u . I sch
^ die Flasche in fast allen Apotheken ^

haben . Da es minderwertige ^
Nachahmungen gibt , so verlange man sch

^ ausdrücklich Richters
Anker -Pain -Erpeller.

IruchLpreife:
Nagold,  den 13 . Okt. 1892.

Alter Dinkel
Neuer Dinkel
Weizen
Gerste
Haber
Bohnen
1 Pfund Butter
2 Eier

6 75 6 66 6 50
6 80 6 64 6 50

10 20  9 98 9 50
8 50 7 98 7 90
7 35 6 77 6 —
6 80 6 78 6 70
1 ^ bis 1,10

13— 14 ^
Altensteig,  den 12 . Okt. 1892.

Neuer Dinkel 7 50 ^ 6 94 6 20
Haber 7 80 6 72 6 40
Roggen 10 — 9 53 9 —
Welschkorn - 8 -
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